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Kurzfassung 

/ 

I. Bauabschnitt 1983/84: Erstellen von 10 Pegelbohrungen (Spül­

bohrungen) einschließlich Ausrüstung mit automatischen Pegel­

schreibern 

Stichwörter: Aufschlußbohrung, Grundwassermeßstelle - Hydrogeo­

logie - Konrad - oberflächennahes Grundwasser. 

Zur Verbesserung der geologischen und hydrogeologischen Erkennt­

nisse im Nahbereich um die Schachtanlage Konrad wurden in einem 

ersten Bauabschnitt im Jahre 1984 zwölf Aufschlußbohrungen 

(im Spülbohrverfahren) in den quartären Ablagerungen niederge­

bracht; zehn Aufschlußbohrungen wurden als Grundwassermeßstellen 

ausgebaut und in das Grundwasserbeobachtungsnetz Konrad integriert. 
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Vorbemerkungen 

Im Februar/März 1983 wurden der PTB/BGR erste Vorschläge seitens 

des IfT der GSF über die Errichtung eines Grundwassermeßstellen­

und Grundwasserbeobachtungsnetzes für den Nahbereich um die 

Schachtanlage Konrad unterbreitet. Das damalige Konzept sah die 

Erweiterung des aus ca. 43 Grundwassermeßstellen bestehenden 

Grundwasserbeobachtungsnetzes um vier Grundwassermeßstellen sowie 

eine Oberprüfung der bestehenden Grundwassermeßstellen auf ihre 

Funktionsfähigkeit vor. Ubereinstimmung bestand darüber, daß das 

Grundwassermeßstellen- bzw. Grundwasserbeobachtungsnetz in erster 

Linie das Zu- und Abstromgebiet des oberflächennahen Grundwassers 

im Bereich der mit quartärem Lockergesteinsmaterial gefüllten 

Senken erfassen müsse. 

Als Ergebnis der Fachdiskussion zwischen BGR, GSF und PTB wurde 

die Zahl der zu errichtenden Grundwassermeßstellen auf neun Grund­

wassermeßstellen erhöht, um eine flächendeckende Uberwachung der 

oberflächennahen Grundwasserverhältnisse in den grundwasserfüh­

renden quartären Ablagerungen der Senken im Bereich der Schacht­

anlage Konrad zu gewährleisten. 

Da bei zahlreichen der zu sanierenden Grundwassermeßstellen keine 

Unterlagen über die Art des Ausbaues vorhanden waren und die er­

folgreiche Sanierung der Pegelbohrungen fraglich war, wurde bei 

einer Fachsitzung im August 1983 zwischen BGR, GSF und PTB be­

schlossen, einige der bis dahin zur Sanierung vorgesehenen Pegel­

bohrungen durch neu zu erstellende Bohrungen zu ersetzen. 

Im August 1983 stellte die GSF ein modifiziertes Bohr- und Sanie­

rungsprogramm vor. Danach wies das überarbeitete Konzept 17 

sanierungsfähige Grundwasserbeobachtungsrohre (anstelle von 43) 

und 18 zu erstellende Grundwassermeßstellen (anstelle von 9) auf. 
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Auf der Basis dieses Konzeptes wurden am 14 . 10 . 1983 sechs ver­

schiedene Firmen im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung zur 

Abgabe eines Angebotes aufgefordert . Als Submissionstermin wur­

de der 10.11.1983 festgelegt. 

Bevor es zu einer Auftragsvergabe im geplanten Umfang kommen 

konnte, wurde das hydrogeologische Untersuchungsprogramm Konrad 

aufgrund neuer fachlicher und finanzieller Uberlegungen von der 

PTB storniert. Das Bohr- und Sanierungsprogramm wurde daraufhin 

von der GSF überarbeitet und im Dezember 1983, aufgeteilt in zwei 

Bauabschnitte, wieder vorgelegt . 

Im ersten Bauabschnitt (1984) sollten nur solche Arbeiten ausge­

führt werden, die für den auszulegenden Plan notwendig sind; er­

gänzende bzw. weiterführende Untersuchungen, die für den festzu­

stellenden Plan erforderlich sind, sollten in den zweiten Bauab­

schnitt im Jahre 1985 verlagert werden. Im Einvernehmen mit PTB 

und BGR sollten von den geplanten 18 Grundwassermeßstellen im 

ersten Bauabschnitt 11 Grundwassermeßstellen erstellt werden; die 

Erstellung der restlichen 7 Grundwassermeßstellen war für den 

zweiten Bauabschnitt vorgesehen. Im Bereich der Sanierungen von 

17 Grundwassermeßstellen sah der Entwurf für den ersten Bauab­

schnitt lediglich 9 Sanierungen vor; die Sanierungen der restlichen 

8 Grundwassermeßstellen war für den zweiten Bauabschnitt geplant. 

Nach Prüfung der Angebote der Bieterfirmen durch ein von der PTB 

beauftragtes Ingenieurbüro ( ) fand am 

14.02 . 1984 unter Beteiligung von PTB, GSF und dem Ingenieurbüro 

aus fachlichen und finanztechnischen Gründen eine zweite Verhand­

lungsrunde mit dem günstigsten Bieter statt. Die Ergebnisse 

dieser Verhandlung stellen sich wie folgt dar: 
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Das hydrogeologische Untersuchungsprogramm Konrad mit 18 zu er­

stellenden Grundwassermeßstellen und 17 Sanierungen von Grund­

wassermeßstellen wird in zwei Bauabschnitten in den Jahren 1984 

und 1985 durchgeführt. 

Im ersten Bauabschnitt (Beginn April/Mai 1984) werden zehn Grund­

wassermeßstellen im Rotary-Spülbohrverfahren erstellt (Teilauf­

gabe 2219.02/AP 1, I. BA), eine Grundwasserrneßstelle wird im 

Trockenbohrverfahren als Schlauchkernbohrung geteuft (Teilaufgabe 

2219.02/AP 2). Die r estlichen sieben der geplanten 18 Grundwasser­

meßstellen werden im zweiten Bauabschnitt zur Ausführung gelangen 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 1 , II. BA). In der zweiten Verhandlungs­

runde wurde aus Kostenersparnisgründen die Sanierung aller 17 vor­

gesehenen Grundwassermeßstellen in einem Bauabschnitt beschlossen 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 3, I. und II. Bauabschnitt, Teilaufgabe 

2219.06/AP 1, I. und II. Bauabschnitt). 

Am 13.04.1984 erfolgte die Vergabe der Arbeiten zum ersten Bauab­

schnitt an den preisgünstigsten Bieter - die Bietergerneinschaft 

und 

Die Bohrarbeiten wurden vom Auftragnehmer 

am 24.04.1984 aufgenommen und am 19.07.1984 mit der Geländebegehung 

abgeschlossen. 
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1 Einleitung und Problemstellung 

Grundwasserführende Gesteine in der Umgebung der Schachtanlage 

Konrad treten sowohl in der Folge der mesozoischen Festgesteine 

als auch in den quartären Ablagerungen auf. 

Im Bereich der Schachtanlage Konrad nehmen am meteorologischen 

Kreislauf Grundwässer aus den mit quartärem Lockergesteinsmate­

rial gefüllten Senken (Porenwasserleiter) und den Plänerkalken 

der Oberkreide (Kluftwasserleiter) teil. Diese oberflächennahen 

Grundwässer haben Kontakt miteinander und beeinflussen sich gegen­

seitig in ihrem hydraulischen Potential und ihrem Chemismus. 

Als Grundwasserspeichergesteine und als Grundwasserleiter sind 

jedoch vor allem die sandig-kiesigen Ablagerungen des Pleisto­

zäns von Bedeutung. Die Verteilung der quartären Ablagerungen im 

Untersuchungsgebiet ist aus Anlage 1 ersichtlich. 

Eine Bestandsaufnahme und Uberprüfung von vorhandenen Grundwasser­

meßstellen/Grundwasserbeobachtungsrohren im Untersuchungsgebiet 

der GSF (Nahbereich um die Schachtanlage Konrad) im Jahre 1983 

zeigte, daß eine Vielzahl von Grundwassermeßstellen bzw. Grund­

wasserbeobachtungsrohren für die Beantwortung einer Reihe von 

weitergehenden hydrogeologischen Fragestellungen im Bereich der 

quartären Ablagerungen ungeeignet sind. 

Infolgedessen erstellte das Institut für Tieflagerung der GSF 

im Jahre 1983 ein umfangreiches Bohr- und Sanierungsprogramm für 

Grundwassermeßstellen bzw. Grundwasserbeobachtungsrohre. Nach 

einer Reihe von Änderungen und Umstellungen ergab sich im Früh­

jahr 1984 folgendes Bild eines zukünftigen Grundwasserrneßstellen­

netzes Konrad: 
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In zwei Bauabschnitten in den Jahren 1984 und 1985 werden im Nah­

bereich um die Schachtanlage Konrad, in den quartären Ablagerungen 

der Senken 18 Grundwassermeßstellen errichtet. Davon werden 

17 Grundwassermeßstellen im Rotary-Spülbohrverfahren (Teilaufgabe 

2219.02/AP 1) und eine Grundwassermeßstelle im Trockenbohrver­

fahren als Schlauchkernbohrung erstellt (Teilaufgabe 2219.02/AP 2). 

Von den 17 im Rotary-Spülbohrverfahren zu erstellenden Grundwasser­

meßstellen werden 10 Grundwassermeßstellen im ersten Bauabschnitt 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 1, I. BA) und 7 Grundwassermeßstellen im 

zweiten Bauabschnitt (Teilaufgabe 2219.02/AP 1, II. BA) geteuft. 

Ergänzt wird dieses Grundwassermeßstellennetz durch insegesamt 17 

zu sanierende Grundwassermeßstellen im ersten Bauabschnitt (Teil­

aufgabe 2219.02/AP 3, I . und II. BA; Teilaufgabe 2219.06/AP 1, 

I. und II. BA). Einen Uberblick über die Lage der zu erstellenden 

bzw. zu sanierenden Grundwassermeßstellen in den quartären Ab­

lagerungen vermittelt Anlage 1 (Stand 14.02.1984). 

Das Abteufen von Aufschlußbohrungen und ihr Ausbau zu Grundwasser­

meßstellen dient in erster Linie einer Verbesserung der strati­

graphischen und sedimentpetrographischen Aufschlußverhältnisse der 

quartären Ablagerungen in den Senken sowie einer Verbesserung der 

hydrogeologischen und hydraulischen Erkenntnisse über die grund­

wasserführenden quartären Lockergesteine im Grundwassereinzugsge­

biet um die Schachtanlage Konrad. 

Im einzelnen sind in den im ersten und zweiten Bauabschnitt der 

Teilaufgabe 2219.02/AP 1 und 2 zu erstellenden Grundwassermeß­

stellen die f olgenden hydrogeologischen Untersuchungen zur Beweis­

sicherung vorgesehen: 

- Durchführung von Kurzzeitpumpversuchen zur Bestimmung der ört­

lichen Transmissivitäten bzw. Durchlässigkeitsbeiwerte grund­

wasserführender quartärer Lockergesteine. 
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- Beobachtung der Grundwasserspiegellagen des oberflächennahen 

Grundwassers. 

- Bestimmung der Fließrichtungen und Fließgeschwindigkeiten des 

oberflächennahen Grundwassers in den quartären Ablagerungen. 

- In situ-Messungen hydrochemisch wichtiger Parameter, wie Wasser­

temperatur, elektrische Leitfähigkeit, pH-Wert, Eh-Wert, Sauer­

stoffgehalt sowie eine hydrochemische und altersmäßige Charak­

terisierung des oberflächennahen Grundwassers durch Vollanalysen. 

- Bestimmung des Radionuklidgehaltes des oberflächennahen Grund­

wassers. 
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2 Bohrprogramm 

2.1 Festlegung der Bohransatzpunkte 

Die Aufteilung des hydrogeologischen Untersuchungsprogrammes auf 

zwei Bauabschnitte wirkte sich nicht auf die bereits im August 1983 

erfolgte Festlegung der Standorte aller 18 Bohransatzpunkte für 

Pegelbohrungen aus. Vielmehr wurde festgelegt, daß die Bohrungen 

des ersten Bauabschnittes der Klärung der geologischen bzw. hydro­

geologischen Verhältnisse des Nahbereiches um die Schachtanlage 

Konrad dienen sollten, während im zweiten Bauabschnitt die Rand­

bereiche des Untersuchungsgebietes abgedeckt werden. 

Bei der Auswahl der Bohransatzpunkte wurden die geologischen und 

hydrogeologischen Erkenntnisse aus bereits im Untersuchungsgebiet 

vorhandenen Aufschlußbohrungen bzw. Pegelbohrungen berücksichtigt. 

Die Festlegung der einzelnen Bohransatzpunkte orientierte sich 

stark an der mit der Errichtung der Grundwassermeßstellen verbun­

denen Aufgabenstellung. Als Auswahlkriterien lassen sich folgen­

de Gesichtspunkte anführen: 

- Erkundung der Mächtigkeitsverhältnisse der quartären Ablagerungen. 

- Aufschluß sedimentpetrographischer Verhältnisse mit der Möglich­

keit einer quartärstratigraphischen Gliederung. 

- Erschließung von grundwasserführenden Schichten mit guten hydrau­

lischen Eigenschaften. 

- Erschließung der natürlichen und anthropogenen Grundwasserver­

hältnisse im Bereich der quartären Lockergesteinsablagerungen 

der Senkenzonen. 

In Tabelle 1 sind die für den ersten und zweiten Bauabschnitt ge­

planten Aufschlußbohrungen/Grundwassermeßstellen (Teilaufgabe 

2219.02/APl) sowie ihre Planungsdaten zusammengestellt. 
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2.2 Genehmigung zu den Baumaßnahmen 

In Zusammenarbeit mit der PTB wurden die zur Durchführung der Bau­

maßnahmen notwendigen Genehmigungen bei den zuständigen Behörden 

und Verbänden erwirkt. Mit den von den Baumaßnahmen betroffenen 

Grundstückseigentümern wurden Gestattungs- und Nutzungsverträge 

abgeschlossen, die die Erstellung und den Zugang zu den erstell­

ten Grundwassermeßstellen sicherstellen. 

2.3 Technische Ausführung der Bohrungen 

Am 24.04.1984 (17. KW) wurde mit den Gelände- und Bohrarbeiten 

zum zweiten Bauabschnitt des hydrogeologischen Untersuchungs­

programmes Konrad begonnen. 

Die Aufschlußbohrungen des zweiten Bauabschnittes wurden als 

Spülbohrungen mit direkter Spülung (Rechtsspülung) und offener 

Bohrkrone im Rotary-Verfahren bis zur Quartärbasis bzw. bis in 

den obersten Teil der Liegendforrnation (Unter-/Oberkreide) ab­

geteuft. Als Spülungszusatz wurde der Reinwasserspülung pump­

fertig verarbeitetes Johnson-Revert zugemischt. 

Laut Ausschreibungsunterlagen war bei den Bohrungen ein Bohr­

enddurchmesser von mindestens 300 mm durch alle vorkommenden 

Gesteinsarten (quartäre Lockergesteine sowie Festgesteine der 

Ober- bzw. Unterkreide) gefordert, um die Bohrung anschließend 

als Grundwassermeßstelle mit einer ON 150-Verrohrung ausbauen 

zu . können. 

In Abstimmung mit der die Baumaßnahmen durchführenden Arge (Fa. 

und wurden 

die Aufschlußbohrungen jedoch mit einem Durchmesser von 130 mm 

gestoßen, um dann nach Kenntnis der geologischen Aufschlußpro­

file und Festlegung der Ausbauendteufen die Bohrungen auf den 
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geforderten Bohrenddurchmesser von mindestens 300 mm aufzubohren. 

Der Vorteil des Vorbohrens mit 130 mm Bohrdurchmesser liegt in 

einem raschen Bohrfortschritt, verbunden mit einem geringen Si­

cherheitsrisiko (z.B. bedingt durch Bohrhindernisse) auf der 

Seite des Auftragsnehmers. Der Auftraggeber seinerseits erhält 

teufengetreuere Spülproben mit einem repräsentativeren Korngrößen­

spektrum. 

Eine Aufstellung der im zweiten Bauabschnitt abgeteuften Auf­

schlußbohrungen vermittelt Tabelle 2. Die Lage der Aufschluß­

bohrungen/Grundwassermeßstellen ist der topographischen Karte 

1:15.000 (Anlage 2) zu entnehmen. 

Ein Vergleich der Tabellen 1 und 2 verdeutlicht die Änderungen, 

die im Verlauf der Geländearbeiten gegenüber den P l anungen aus 

aus den unterschiedlichsten Gründen eingetreten sind. Im folgen­

den sollen die Ursachen der Änderungen aufgezeigt werden: 

In den quartären Lockergesteinsablagerungen in SZ-Drütte war mit 

einem "quasi-Stockwerksbau" der grundwasserführenden Schichten 

gerechnet worden, den die Bohrungen I II und IV hydrogeologisch 

erschließen sollten. Nach dem Abtreufen der Bohrung III bis in 

die Liegendformation des Quartärs fand diese Annahme j edoch 

keine Bestätigung, so daß die Bohrung IV nicht ausgeführt wurde 

(vgl. Tab. 2, Bern. 1)). 

Bei den Bohrarbeiten bis in die Liegendforrnation des Quartärs 

wurde bei der Aufschlußbohrung VII nur Lößlehm und Schluff er­

schlossen, so daß die Bohrung nicht als Grundwasserrneßstelle 

ausgebaut wurde. Die Aufschlußbohrung VII wurde mit Tonkugeln 

verfüllt. Ersatzweise wurde die Bohrung VII A geteuft und auf­

grund der hydrogeologischen Verhältnisse als Grundwassermeßstelle 

ausgebaut (vgl. Tab. 2, Bern. 2 ) u. 3)). 
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Entsprechend der Planung wurde die Bohrung IX abgeteuft und als 

Grundwassermeßstelle ausgebaut. Eine Uberprüfung der Bohrung 

eine Woche nach Fertigstellung ergab ein Absacken der Verrohrung 

von 0,35 m und Setzungen der Verfüllung von 1,30 m. 

Die Abnahme der Bohrung wurde vonseiten der GSF verweigert. Das 

Abteufen der Ersatzbohrung IXA an einem anderen Standort ging zu 

Lasten der Arge. Nach dem Ausbau der Verrohrung wurde die Bohrung 

IX in Anpassung an die geologischen Aufschlußverhältnisse mit Ton­

kugeln bzw. Kies verfüllt (vgl. Tab. 2, Bern. 4) und 5)). 

Nach Absprache mit der PTB wurde als Ersatz für die nicht ausge­

führte Bohrung IV in SZ-Drütte die Bohrung XVII nördlich SZ-Ufingen/ 

Zigeunerwald, die erst im II. Bauabschnitt abgeteuft werden sollte, 

erstellt (vgl. Tab. 2, Bern. 1) und 6)). 

2.4 Technische Angaben zum Geräteeinsatz 

Bei der eingesetzten Bohranlage (Masthöhe 6 - 7 m über Gelände) 

handelte es sich um eine auf LKW montierte Bohranlage mit der 

Bezeichnung M 300. Die Bohranlage war nur für Spülbohrungen ein­

setzbar. Der Antrieb der Bohranlage erfolgte hydraulisch über den 

175 PS (129 kW) starken Dieselmotor des Trägerfahrzeuges. Das 

Drehmoment der Fahrzeugmaschine betrug in Abhängigkeit von der 

Drehzahl 400 - 600 kp/m. Die maximal erreichbare Bohrteufe dieser 

Anlage war bei Einsatz eines Bohrgestänges mit einem Außendurch­

messer von 83 mm und einem Innendurchmesser von 65 mm in Verbin­

dung mit einem 130-mm-Bohrmeißel auf 300 m Teufe beschränkt; bei 

Einbau eines Bohrgestänges mit einem Außendurchmesser von 146 mm 

und einem Innendurchmesser von 130 mm sowie einem 300-mm-Bohr­

meißel verringert sich die Einsatztiefe der Bohranlage aufgrund 

des höheren Gewichtes des Gestänges bzw. des Bohrmeißels. Der 

Bohrandruck der Bohranlage war bis zu 7 t ausgelegt; im Bedarfs­

fall konnte der Andruck durch Schwerestangen verstärkt werden. 

Die Zugkraft der Bohranlage betrug ca. 6 - 7 t. Das Bohrgestänge 

konnte stufenlos im Bereich 0 - 150 U/min betrieben werden. 
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Für Aufschlußbohrungen mit kleinen Bohrdurchmessern (130 mm) war 

eine auf dem LKW montierte Doppelkolbenpumpe mit einer Pump­

leistung von ca. 35 m3 /h vorgesehen; für Teufenbereiche bis zu 

100 m und einem Bohrdurchmesser von 300 mm war zum Spülungs­

transport eine Kreiselpumpe mit einer Leistung von ca. 60 m3 /h 

vorhanden. 

Zur Gewinnung von Stoßkernen wurde ein 4 m langes Stoßkernrohr 

mit einem Innendurchmesser von 40 mm mitgeführt. Der Stoßkern 

selbst wurde von einer auf dem Stoßkernrohr aufschraubbaren 

20 cm langen Stoßkernhülse mit einem Innendurchmesser von 40 mm 

aufgenommen. 
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3 Hydrogeologische Aufschlußbohrungen 

3.1 Probengewinnung 

3.1.1 Spülproben 

Die Spülproben wurden aus Aufschlußbohrungen mit einem Bohrdurch­

messer von 130 mm gewonnen. Bestimmt durch die Länge des einge­

setzten Bohrgestänges (3 m je Gestängetour) wurden die Spülproben 

über die gesamte Teufe der Bohrungen in Abständen von 1,50 m am 

Auslauf der Bohrung aus dem zwischen Bohrgestänge und Bohrloch­

wandung aufsteigenden Spülungsstrom entnommen. Zur geologischen 

Ansprache wurden die Spülproben neben der Bohrstelle übersicht­

lich abgelegt und teufenrnäßig gekennzeichnet. Nach dem Abtrocknen 

des Probenmaterials erfolgte die Verpackung der Proben. Die Be­

arbeitungsproben wurden in Plastikbeutel verpackt und die für 

das Kernarchiv der BGR bestimmten Proben (Belegproben) in stapel­

baren Styroporkisten untergebracht. 

3.1.2 Sonderproben 

Uber die Spülprobengewinnung in Abständen von 1,50 m hinaus 

wurden auf Anweisung der GSF für quartärstratigraphische Unter­

suchungen (Teilaufgabe 2219.14/AP 1) Sonderproben gezogen. 

Für petrographische Fein- und Mittelkiesanalysen wurden ent­

sprechend den geologischen Aufschlüssen durch die Spülproben 

zusätzlich Geschiebemergel- und Feinkieslagen beprobt. 

Im ersten Bauabschnitt des hydrogeologischen Untersuchungs­

programmes Konrad wurden insgesamt 35 Spülproben mit einer Pro­

benmenge von 10 - 20 1 für petrographische Fein- und Mittel­

kiesanalysen entnommen und in Plastikeimer gefüllt. 
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Die Bearbeitung dieses Probenmaterials und die Dokumentation 

der Ergebnisse erfolgt unter Teilaufgabe 2219.14/AP 1 (Quartär­

stratigraphie). 

Ebenfalls zum Zweck einer genaueren stratigraphischen Einord­

nung der erbohrten quartären Ablagerungen wurden Kernproben 

aus unverwitterten grauen Ton- und Schlufflagen gestoßen. Die 

Auswahl der zu beprobenden Horizonte geschah zum einen über die 

Korrelation bekannter, in der näheren Umgebung der Bohrungen ge­

legener älterer geologischer Bohrprofile als auch über die je­

weiligen sedimentpetrographischen Aufschlüsse der Spülproben. 

Zur Gewinnung der Stoßkerne wurde eine ca. 20 cm lange Stoßkern­

hülse eingesetzt, die am unteren Ende des Stoßkernrohres ange­

schraubt war. An einem Seil hängend wurde das Stoßkernrohr ins 

Bohrloch hinuntergelassen, so daß sich die Stoßkernhülse in den 

zu beprobenden Horizont eindrücken konnte. Nach dem Ziehen des 

Stoßkernrohres wurde der Stoßkern (0 mindestens 40 mm) aus der 

Stoßkernhülse gedrückt und nach dem Liegenden und Hangenden ori­

entiert gekennzeichnet. Zum Schutz vor Oxidation wurden die Stoß­

kerne mit Paraffin ummantelt und in Plastikbeutel verschweißt. 

Sofern Spülprobenmaterial (insbesondere Sande) humose Bestand­

teile aufwiesen, wurde auch dieses Material separiert und in 

Plastikbeutel verpackt. 

Die Stoßkerne sowie die Proben mit humosem Material wurden der 

BGR für pollenanalytische Untersuchungen überlassen. Die Unter­

suchungsergebnisse werden unter Teilaufgabe 2219.14/AP 1 (Quar­

tärstratigraphie) dokumentiert. 

In Tabelle 3 ist die Anzahl der Spül- und Sonderproben jeder 

Bohrung ausgewiesen. 
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3.1.3 Probenverteilung und Bearbeitung 

Die Bearbeitung der aus den Aufschlu8bohrungen stammenden Spül­

proben (Bearbeitungsproben) fiel in den Aufgabenbereich der GSF . 

Das entsprechende Belegprobenmaterial wurde in der 43. KW 1984 

von der GSF ins K~rnarchiv der BGR überführt. 

Pollenanalytische ..{Jntersuchungen an Stoßkernen wurden von der 

BGR übernommen. Das Probenmaterial wurde den entsprechenden Be­

arbeitern in der BGR übergeben. 

Für petrographische Fein- bis Mittelkiesanalysen wurden während 

der Bohrarbeiten zusätzlich Geschiebemergel- und Feinkieslagen 

beprobt. Die Untersuchungen an diesem Probenmaterial wurden von 

, im Auftrag der GSF durchgeführt. 

3.2 Geophysikalische Bohrlochmessungen 

Die im Rotary-Spülbohrverfahren abgeteuften Bohrungen mit nicht 

gesicherter Teufentreue der Spülproben sowie ihre Fraktionierung 

machten eine geophysikalische Vermessung dieser Bohrungen not­

wendig. 

Zur direkten stratigraphischen und lithologischen Korrelation 

der Spülproben wurden im ersten Bauabschnitt von der BGR acht von 

zehn hydrogeologische Aufschlußbohrungen geophysikalisch ver­

messen. Die Aufnahme der geophysikalischen Logs erfolgte in den 

unverrohrten Aufschlußbohrungen unmittelbar nach dem Ausbau des 

Bohrgestänges. Mit Ausnahme der Bohrung III, die nach dem Ab­

teufen der 300-mm-Bohrung vermessen wurde, fanden die Vermes­

sungen der anderen Aufschlußbohrungen aus zeitlichen und tech­

nischen Gründen jeweils im Anschluß an die 130-mrn-Vorbohrungen 

statt . Tabelle 4 gibt einen Uberblick über die in den einzelnen 

Aufschlußbohrungen bei bestimmten Bohrdurchmessern gefahrenen 

geophysikalischen Logs. 
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Von der BGR wurden in Absprache mit der GSF im einzelnen fol­

gende bohrlochphysikalische Messungen durchgeführt: 

Kaliber-Log 

Diese Messung diente der genauen Abgrenzung zwischen Sanden und 

Tonen sowie der Bestimmung von Auskolkungen und dem damit ver­

bundenen Nachfall. Weiterhin gab diese Messung Hinweise auf 

aufgelockerte bzw. verfestigte Schichtlagen. 

Natürliche Gamma-Strahlung (GR) 

Geringmächtige Schluff- bzw. Tonlagen, deren feine Kornfrak­

tionen in den Spülproben nicht mehr nachweisbar waren, wurden 

mit Hilfe der GR-Messung identifiziert. 

Fokussierter Widerstand (FE) 

FE-Messungen wiesen Schichten unterschiedlicher Leitfähigkeit 

aus, wobei die Zusammensetzung der Bohrspülung zu berücksichti­

gen war. 

Eigenpotential (SP) 

Die Eigenpotential-Messungen ermöglichten die Grenzziehung 

zwischen geologisch unterschiedlich aufgebauten Schichten 

(z.B. Feststellung von Tonen bzw. Tonsteinen). 

In den Abbildungen 1 bis 8 sind die in den einzelnen Bohrungen 

gemessenen geophysikalischen Logs sowie ihre geologische Inter­

pretation aufgrund der Spülproben dargestellt. Bei der Zuord­

nung der geophysikalischen Grenzflächen der einzelnen Logs zu 

den Spülproben ergaben sich in den ungünstigsten Fällen Unter­

schiede von 0,50 m, die jedoch zu Lasten der teufenungenaueren 

Spülproben gingen und in der Art des Bohrverfahrens begründet 

lagen. 
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4 Ausbau hydrogeologischer Aufschlußbohrungen zu 

Grundwassermeßstellen 

Nach Festlegung der Ausbaupläne, unter Berücksichtigung der 

Spülproben und der geophysikalischen Meßergebnisse, wurden die 

130-rnrn-Aufschlußbohrungen bis zu den vorgegebenen Endteufen auf 

einen Bohrlochenddurchmesser von mindestens 300 mm aufgewältigt. 

Bei den Ausbaumaßnahmen der Aufschlußbohrungen zu Grundwasser­

meßstellen wurde die DIN 4021, Teil 3 berücksichtigt. 

4.1 Einbau von Filter- und Aufsatzrohren 

Der Ausbau der aufgewältigten Aufschlußbohrungen erfolgte mit 

PVC-Kunststoffrohren DN 150 (6") unterschiedlicher Einbaulängen 

mit einer Wandstärke von 7,5 mm. Für den Bereich von 0,80 munter 

Geländeoberkante bis 1,20 m über Geländeoberkante wurde jeweils 

ein zwei Meter langes verzinktes Stahlrohr DN 150 als oberer Ab­

schluß der Verrohrung eingebaut. 

In allen Grundwassermeßstellen wurden PVC-Kunststoffilterrohre 

als Horizontalschlitzfilter mit einer Schlitzweite von 0,75 mm 

in Abhängigkeit von der im Gelände abschätzbaren Kennkorngröße 

des Aquifers und der Kennkorngröße des einzubauenden Filterkie­

ses gewählt. 

Unter den Filterstrecken wurden 1 bis 2 m lange Sumpfrohre ange­

ordnet, deren unteres Ende mit einer Bodenplatte verschlossen 

wurde. 

Die Einbaulängen der Filterstrecken wurden den Mächigkeiten des 

Aquif ers angepaßt, um den Aquifer möglichst in seiner gesamten 

Mächtigkeit zu erfassen. Der Abstand der Ober-bzw. Unterkante 

der Filterstrecke zu schlecht bzw. undurchlässigen Schichten im 
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Liegenden und Hangenden des Aquifers wurde in Abhängigkeit von 

der hydrogeologischen Gesamtsituation~ 1 m gewählt, um ein 

Zusetzen des Filterkieses bzw. der Filterschlitze zu vermeiden. 

Um das Eindringen von Fremdwasser im Bereich der Rohrverbindun­

gen der Aufsatzrohre zu verhindern, wurden in den Ubergangsbe­

reichen der Aufsatzrohrtouren (einschließlich Ubergang Aufsatz­

rohr - Stahlrohr) Sehrumpfmuffen eingebaut. 

Während des Absenkens der Verrohrung ins Bohrloch erfolgte der 

Einbau von dreistegigen PVC-Zentrierschellen (PVC-Kunststoffab­

standhalter) in Abständen von ca. 5 m. 

Nach dem Einbau der Verrohrung ins Bohrloch wurde die Oberkante 

der Verrohrung (Sollwert: 1,20 m über Geländeoberkante) einge­

messen und durch Anheben bzw. Absenken der Verrohrung korrigiert. 

4.2 Einbau von Filterkies und Tonabdichtungen 

Vor dem Einbau der Verrohrung wurde der Bereich zwischen der 

Bohrlochsohle der auf 300 mm aufgeweiteten Bohrung und der Unter­

kante Sumpfrohr in Anpassung an die geologischen Aufschlußver­

hältnisse mit Ton bzw. Kies verfüllt. 

Als Filterkiesschüttung wurde in allen Grundwassermeßstellen 

sauberer Quarzfilterkies mit kugeliger Form in der Korngröße 

1 - 2 mm verwendet. Um die Bildung einer Schlammhaut an der 

Außenwandung der Filterstrecken zu vermeiden, wurde vor und wäh­

rend des Einbaues des Filterkieses Reinwasser durch die Ver­

rohrung nach unten gedrückt. 

Die Schüttung des Filterkieses erfolgte kontinuier lich und 

gleichmäßig an allen Seiten der Verrohrung, um Verstopf ungen 

und Brückenbildungen insbesondere im Bereich der Zentrierschellen 
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zu vermeiden. In Anlehnung an die DIN 4021, Teil 3 wurde der 

Filterkies so eingebaut, daß er die Filterstrecke sowohl nach 

unten zum Sumpfrohr als auch die Aufsatzrohrtour oberhalb der 

Filterstrecke um mindestens einen Meter überdeckt. 

Geringmächtige wasserundurchlässige Schichten ( ~ 0,50 m) inner­

halb eines Aquifers wurden zwischen den einzelnen Filterstrecken 

mit Aufsatzrohren verbaut. Der Einbau des Filterkieses erfolgte 

jedoch gleichmäßig über den Bereich Filterstrecke-Aufsatzrohr­

Filterstrecke bis zur nächsten Abdichtung. 

Zur Wiederherstellung der natürlichen Sperrschichten und zur 

Abdichtung der Grundwassermeßstelle gegen eindringendes Ober­

f lächenwasser außerhalb der Filterstrecke wurden Tonkugeln 

(Duranit) durch Schüttung bis ca. 1 munter Geländeoberkante 

eingebracht. 

Durch ständiges Loten der Schütthöhen des Filterkieses und der 

Tonkugeln sowie der Registrierung der eingebrachten Mengen wurden 

die eingebrachten Volumina mit dem berechneten Ringraum ver­

glichen. 

Beginnend bei ca. 1 munter Geländeroberkante bis zur Geländeober­

kante wurde der obere Teil der Verrohrung von einem 1,40 m x 1,40 m 

großen Betonfundament eingefaßt. 

Genaue Angaben zum Ausbau der Grundwassermeßstellen in Abhängig­

keit vom aufgeschlossenen Profil liefern die Ausbaupläne in den 

Abbildungen 9 - 20. 

4.3 Abschlußbauwerke der Grundwassermeßstellen 

Bei den im ersten Bauabschnitt erstellten Grundwassermeßstellen 

lassen sich grundsätzlich zwei Typen unterschieden: 
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Typ 1: Grundwassermeßstellen mit kontinuierlicher Aufzeichnung 

der Grundwasserspiegelschwankungen mittels Pegelschreiber 

Typ 2: Grundwassermeßstellen mit sporadischer Aufzeichnung der 

Grundwasserspiegelschwankungen mittels Kabellichtlot 

Zum Schutz der Pegelschreiber wurden bei den Grundwassermeßstellen 

vom Typ 1 verschließbare Pegelschutzhütten aus Stahl montiert und 

im Betonfundament verankert (Abbildung 21). 

Die Grundwassermeßstellen vom Typ 2 wurden durch verschließbare 

Kappen gesichert. Zur Stabilisierung und Sicherung der über Ge­

ländeoberkante herausragenden Stahlrohre wurden diese mit einem 

Betonsockel umgeben. Einzelheiten vermittelt die Abbildung 22. 

Grundwassermeßstellen vom Typ 2 wurden nur in Kombination mit 

solchen vorn Typ 1 errichtet (Grundwasserrneßstellengruppe). 

In Tabelle 5 sind die als Einfachrneßstellen bzw. Meßstellengruppe 

ausgelegten Grundwassermeßstellen des ersten Bauabschnittes dar­

gestellt. 

4.4 Entwickeln der Grundwassermeßstellen 

Vor I nbetriebnahme der Grundwassermeßstellen wurden diese im air­

lift-Verfahren bis zur Sand- und Spülungsfreiheit entwickelt. Zu 

diesem Zweck wurden 2"-PVC-Kunststoffrohre bis zur Sohle der Grund­

wasserrneßstelle eingebaut. Uber einen an der Außenwand der PVC­

Kunststoffrohre bef estigten Gummischlauch wurde Preßluft in die 

Verrohrung der Grundwassermeßstelle gedrückt. Als Folge des Preß­

luftdruckes wurde der f eine und feinste Korngrößenanteil aus dem 

Bereich des Kiesfilters und dem anstehenden Lockergestein des 

Aquif ers freigespült. Fein- und Feinstkornantei le, die sich im 

Sumpf abgel agert hatten , wurden über die eingebaute PVC-Kunststoff­

verrohrung übertägig ausgeworfen. 
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5 Pumpversuche 

5.1 Durchführung der Pumpversuche 

Ziel der Pumpversuche in den einzelnen Grundwassermeßstellen 

war es, Angaben über die örtlichen Durchlässigkeitsbeiwerte 

bzw. Transmissivitäten sowie einen möglichen Stockwerksbau des 

Aquifers zu erhalten. 

Entsprechend den Auflagen der zuständigen Behörden durfte im 

Untersuchungsgebiet wöchentlich nur ein Pumpversuch durchge­

führt werden. 

Abweichend von den Planungen, die in zehn im ersten Bauab­

schnitt zu erstellenden Grundwassermeßstellen Pumpversuche vor­

sahen, wurden nur in acht Grundwassermeßstellen Pumpversuche 

gefahren. 

Die Annahme, in den Meßstellengruppen XIII/XIV und XV/XVI in 

verschiedenen Teufen durch wasserundurchlässige bzw. geringdurch­

lässige Schichten voneinander getrennte Aquifere erschlossen zu 

haben, konnte bei der Durchführung der Pumpversuche in den tie­

feren Grundwasserrneßstellen XIII und XV nicht bestätigt werden. 

Vielmehr ergaben sich unmittelbar nach dem Anlaufen der Pumpe 

in den tieferen Grundwassermeßstellen XIII und XV auch deutliche 

Absenkungen des Grundwasserspiegels in den jeweils benachbarten 

Grundwassermeßstellen XIV und XVI. Diese zwischen den Grund­

wassermeßstellen XIII/XIV einerseits und XV/XVI andererseits be­

stehende hydraulische Verbindung läßt vermuten, daß die in den 

Grundwassermeßstellengruppen in unterschiedlichen Teufen verfil­

terten grundwasserführenden Schichten jeweils einem gemeinsamen 

Aquifer zuzurechnen sind. 

Der Pumpversuch in der Grundwassermeßstelle III mußte wieder­

holt werden, da während des laufenden Pumpversuches ein in der 

Nähe des Pumpbrunnens gelegener Brunnen seinen Betrieb aufnahm 

und die Messungen nachhaltig beeinflußte. 
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Nach nur zehnminütiger Pumpzeit mit einer Grundwasserförderung 

von ca. 18 1/s fiel die Grundwassermeßstelle VIIA trocken, so 

daß der Pumpversuch abgebrochen werden mußte. Der Pumpversuch 

wurde nach Wiedererreichen des Ruhewasserspiegels mit einer 

Grundwasserentnahmemenge von ca. 4,5 1/s neu gestartet. 

Die Auswertung der Pumpversuchsergebnisse wird in einer ge­

sonderten Teilaufgabe (2219.03/AP 2) dargestellt. 

Eine Ubersicht über die Pumpversuche im Rahmen des ersten Bauab­

schnittes vermittelt Tabelle 6. 

5.2 Technische Ausführung der Pumpversuche 

Die Pumpversuche wurden auf eine Dauer von jeweils 24 Stunden je 

Pumpbrunnen ausgelegt. Der Einbau der Unterwasserpumpe erfolgte 

jeweils im Sumpf des Pumpbrunnens. Mit Ausnahme des Pumpversuchs­

ortes VIIA lag die durchschnittliche Pumpleistung bei ca. 18 1/s. 

Aufgrund der schlechten Transmissivität des Aquifers im Bereich 

der Grundwassermeßstelle VIIA wurde die Grundwasserfördermenge 

dort auf ca. 4,5 1/s begrenzt. Abgesehen von Schwankungen in den 

Grundwasserfördermengen zu Beginn eines Pumpversuches wurden die 

Grundwasserfördermengen über die gesamte Laufzeit der einzelnen 

Pumpversuche relativ konstant gehalten. 

Die Messungen der gehobenen Grundwassermengen wurden auf fol­

gende Art und Weise durchgeführt: 

1. Wasseruhr 

2. Ponceletmeßkasten 

Das Ableiten der geförderten Grundwassermengen erfolgte über 

Rohrleitungen in den nächstgelegenen Vorfluter oder Entwässe­

rungskanal. 
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Vor und während der Pumpversuche wurden die Grundwasserspiegel­

lagen im Pumpbrunnen und in Grundwassermeßstellen in der Um­

gebung des Pumportes eingemessen. Zur kontinuierlichen Aufzeich­

nung der Grundwasserspiegellagen in Grundwassermeßstellen in der 

Umgebung der Pumporte wurden dort Pegelschreiber installiert. 

In den Pumpbrunnen selber wurden die Grundwasserspiegellagen 

mittels Kabellichtlot eingemessen. 

In der ersten Pumpversuchsstunde, während der stärksten Absen­

kungsphase, erfolgten die Messungen in halbminütigen bis minü­

tigen Abständen. Nach Erreichen eines quasistationären Strö­

mungszustandes wurden die Meßintervalle zunächst auf fünfminü­

tige und später auf stündliche Messungen verlängert. Zur Auf­

zeichnung der Wiederanstiegsphase bis zur Wiederherstellung der 

Ruhewasserspiegellage wurde entsprechend den Meßintervallen zu 

Beginn des Pumpversuches verfahren. 

Um unbeeinflußte Grundwasserspiegellagen außerhalb der Pumpver­

suchsorte zu erhalten, wurden außerhalb der Absenkungsbereiche 

"Referenzpegel" ausgewählt, deren Filterstrecken in dem zu un­

tersuchenden Aquifer stehen. 

Um Veränderungen in der hydrochemischen Charakteristik der 

Grundwässer während der Pumpversuche festzustellen, wurden an 

jedem Pumpbrunnen über einen Entnahmehahn am Bohrlochkopf 

Wasserproben gezogen. Darüber hinaus wurden im Durchfluß Tempe­

ratur, Leitfähigkeit, pH-Wert, Redoxpotential und Sauerstoffge­

halt des geförderten Grundwassers gemessen. 
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6 Einmessen der Lage der Grundwassermeßstellen 

Vor der Eingliederung der erstellten Grundwassermeßstel l en in 

das bereits vorhandene Grundwassermeßstellennetz Konrad wurden 

die Grundwassermeßstellen ihrer Höhenlage nach eingemessen. 

Die Hoch- und Rechtswerte jeder Grundwassermeßstelle wurden aus 

der topographischen Karte bestimmt. Die Geländehöhen sowie die 

Meßpunkthöhen für Grundwasserspiegelmessungen bezogen auf NN 

wurden über Nivellements ermittelt. Die Höhenangaben wurden 

durch Vor- und Rücknivellements bzw. Schleifennivel lements ab­

gesichert. Die Teufen der Grundwassermeßstellen, bezogen auf 

verschiedene Festpunkte, wurden zusätzlich durch genaues Loten 

überprüft. 

In Tabelle 7 sind die technischen Daten der Grundwassermeßstel­

len zusammengefaßt. 
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7 Nutzung der Grundwassermeßstellen 

Nach Abnahme der im ersten Bauabschnitt des hydrogeologischen 

Untersuchungsprogrammes Konrad erstellten Grundwassermeßstellen 

in der 29. KW des Jahres 1984 wurden die Meßstellen in das be­

reits bestehende Grundwassermeßstellennetz Konrad integriert. 

Einen Uberblick über den derzeitigen Umfang des Grundwassermeß­

stellennetzes Konrad vermittelt der Lageplan in Anlage 3 (Stand 

30.07.1984). 

Während der Untersuchungs-/Beweissicherungsphase sind in den 

Grundwassermeßstellen noch folgende Untersuchungen vorgesehen: 

- Beobachtung der Grundwasserspiegellagen des oberflächennahen 

Grundwassers. 

- Einbohrlochmessungen zur Bestimmung der Fließrichtungen und 

Fließgeschwindigkeiten des oberflächennahen Grundwassers. 

- In situ-Messungen hydrochemisch wichtiger Parameter. 

- Hydrochemische und altersmäßige Charakterisierung der ober­

flächennahen Grundwässer. 

Bestimmung des Radionuklidgehaltes des oberflächennahen 

Grundwassers. 

Pumpversuche zur Ermittlung der Durchlässigkeitsbeiwerte bzw. 

Transmissivitäten des Aguifers wurden bereits im Rahmen der Bau­

maßnahmen durchgeführt. 
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Seit August 1984 wird das Grundwassermeßstellennetz gemeinsam 

von der GSF und dem Betrieb der Schachtanlage Konrad betreut. 

Die monatlichen Uberprüfungen der Grundwassermeßstellen, der 

Wechsel der Pegelblätter sowie Kontrollmessungen mit Kabel­

lichtlot werden vom Betrieb der Schachtanlage Konrad durchge­

führt. Technische Wartungsarbeiten sowie die wissenschaftliche 

Auswertung der Meßergebnisse der Grundwasserspiegellagen werden 

z. Zt. noch ausschließlich von der GSF durchgeführt. 
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8 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Zur Verbesserung der geologischen und hydrogeologischen Erkennt­

nisse in den quartären Ablagerungen im Nahbereich um die Schacht­

anlage Konrad wurden im Rahmen des ersten Bauabschnittes des 

hydrogeologischen Untersuchungsprogrammes Konrad zwölf Aufschluß­

bohrungen (Bohrdurchmesser 130 mm) im Spülbohrverfahren geteuft. 

Für stratigraphische Untersuchungen (Pollenanalysen und Kies­

zählungen) wurden zahlreiche Sonderproben gewonnen. 

Geophysikalische Bohrlochmessungen dienten der genaueren teufen­

mäßigen Einordnung der Spülproben sowie der Festlegung der Aus­

baupläne der Aufschlußbohrungen zu Grundwassermeßstellen. 

Von zwölf Aufschlußbohrungen wurden - entsprechend den Planungen -

zehn auf einen Bohrdurchmesser von mindestens 300 mm aufgewältigt 

und zu Grundwassermeßstellen mit einer Verrohrung von DN 150 (6") 

ausgebaut. Die restlichen zwei Aufschlußbohrungen wurden wieder 

verfüllt. 

Zur Bestimmung der lokalen Durchlässigkeitsbeiwerte bzw. Trans­

missivitäten des quartären Grundwasserleiters wurden in acht 

Grundwassermeßstellen 24stündige Pumpversuche mit einer Pump­

leistung von max. 18 1/s durchgeführt. 
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einzethe,1 Li tho - Log und 
Ausbaupl<1n der Bohrung V 

Maßstab Anlage 

oearb. 6/ 84 
ez. 11 f 84 

L -~7 1: 20/200 Abb. 10 

-rGesellschaf l fur Strahlen-und UmweltforschU19 mbH Munchen 
g- Institut fur Tief lagerung L ______________________________________________ ....r.::;:.... ___ ;.;,;,;,;.;.;.;....._..;~--------~?' 



: 0.00 

A 
- 2.00 

- 4.50 

- 7.00 

39 

OK Gelände 

A 

Löl 

Löl, g, u 

Aufschüttung 

Lößlehm, braungelb 

Löß lehm, kiesig mit Schlufflagen, 
braungelb und grau 

0 0 . 
• 

0 
mG, fg,gs, u 

9.00 • 0 • 

Mittelkies, feinkiesig, grobsandig mit 
Sehluftlagen, grau 

-15.00 

-18.00 

- 19.50 

- 24.S0 

-27.00 

-30.00 

-33.00 

- 34.50 

-39.00 

. . . . 
• • 

. .. 
• 

• . . ... ... 
... . . . 

♦ . 

. 
• . . . 

. . 
• .. 
. . 

. . 
..... 
• • . . . 
.o 

0 •• . . 
ZI-I 
I-ZI 
-I ZI 
ZI-1 
I-ZI 
-I ZI 

fG, gs, m-gg Feinkies, grobsandig, lagenweise mittel-
u bis grobkiesig und schluffig mit 

gS,ms,fg,u 

mS,gs, u 

mS,fs, gs' 

gS,ms, fg 

mS,fs,gs, u 

gS, ms, fg 

fG, mg, gs 

KMst 

humosem Material,grau 

Grobsand, mittelsandig, lagenweise fein­
kiesig u. schluffig m.hum. Mat.,graubraun 

. Mittelsand, grobsand ig, Schluff lage mit 
hum. Mat.!Torf) raubraun u. braunschw. 

Mi tte lsand, fein sandig, leicht grobsandig 
mit humosem Material, braungelb 

Grobsand, mittelsandig, feinkies,g mit 
humosem Material, graugelb und braun 

Mittel~and, fein~andig, grobsandig, lagen­
weise schluff1g m. hum. Mat.,graubraun 

Grobsand, mittelsandig, feinkiesig, braun­
gelb 

Feinkies, mittel kiesig, grobsandig, grau 

Kalkmergelstein, weißgrau 

Bohrung VI 

O· 
. 0 
o·•·. 
0 . . . 
·O o. ·. o: 

Abschluß mh Seba-Pegelschreiber 
Abschtunbauwerk (Typ 1 l 

+ 1.20 

UK Stahl-Aufsatzrohr vcrz. ON 150 

UK Beton 

UK Duranit-Tonku eln 

~ 0.00 
- 0.80 
- 1.00 

- 8.00 

UK PVC Aufsatzrohr ON 150/7.5 -10.80 

UK PVC Filterrohr ON 1 SO Sw 0.75 -31.80 
UK PVC Sum frohr ON 150 m. Boden -32.80 
UK Filterkies l - 2 mm -33.40 

UK Duranit-Tonkugeln 
UK Bohr /1 300 mm 
OK Nachfall 

UK BohrJf 130 mm/ Endtiefe 

-35.20 

-39.00 

Sehrumpfmuffen PVC Zentrier­
schellen 

- 0 .80 

- 1.80 

- 4.80 

- 7.80 

Projekt 

Leistungskatalog 

Bemerku,g 

Datum 
oeorb. 6 / 84 

ez. 11 / 84 

- 2.30 

- 7.30 

-12. 30 

- 17.30 

- 22.30 

- 27.30 

- 32.30 

Schachtanlage Konrad 
Salzgitter 

Teilaufgabe Nr . 2219 . 02 
Arbeitspaket Nr 1 / 1. BA 

ObJekt 
Erstellen von 10 Pegelbohrungen 

Eonzethe•t Litho - Log und 
Ausbau der Bohrung VI 

1 - ------. 
~ 

Man stob Anlage 

1 : 20/200 Abb 11 

...-,Gesellschaft fur Strahlen-und Umweltforschung mbH Munchen 
er- Institut fur T,etlogerung 



~ 0.00 OK Gelände 

L, g 

- 3.00 

Löl 

- 6.50 
......... 
~ ......... 
~ ...... U, k 

...... 
- 12.00 ...... 

...... 
..... -- U, f-ms 

J.A. 

- 15.00 

- 16. so U, m-gs, g 

Z-I 
-I Z 
I Z 
Z-I Mst, u 

-I Z 
I Z-

-24.00 

40 

Bohrung VII 

Lehm, kiesig, braungelb 

Lößlehm, broungelb 

Sch luff, kalkhaltig, grau 

Schluff, fein- bis mittelsandig, grau 

Schluff, mittel- bis grobsandig, kiesig, grau 
und bunt 

Mergelstein, schluffig, graugrün 

Flrojekt : 

Leistungskot alog . 

Bemerkung : 

Schachtanlage Konrad 

Salzg i tter 

Teilaufgabe · Nr. 2 219. 0 2 
Arb<>•t~pokot Nr 1 / I. BA 

Obiekt Ersiellen von 
10 Pegelbohrungen 

Ein;zelhe1t 

Litho - Log der Bohrung ::illI 
~-.....:;;D;..;:o-'-'tu_m_ Manstab Anlage 

beorb 6 / 84 1: 20 / 200 Abb. 12 
ez . 11/84 

--,Gesellschaft fur Strahlen-uno Urnwelttorscriung moH Muncrien 
~ Institut fur T1e/lagerung 



! 0.00 OK Gelände 

A A 
- 2.00 

~ Löl, u, gs,mg 

~ - 6.00 
......... 

U, ms' 
- 8.00 ---..... -.... U. ms. ....... .... g' .... ...... 
-13.50 -- ....... ---...... 

...... u, s --..... 
-18.00 ---. . . . . . . ms, u: gs' 
- 19.SO .... 
-20.SO -- u, t ... . .... . •· ... mS,u 
- 23.00 . . . . . -- · 

Z-I Mst, s, g 
-25.00 I' Z 

Z-I 
[2-
-I2 Mst, u 

lZ-I 
-30.00 IZ-

Bohrung VII A 

.... _ 

Auf schüttung V ' 
'/ 

- --- ----- --..... --- --Lößlehm, schluff ig, grobsandig, mittel- - --..... --kiesig, graubraun 
,___ --- 1-..,_ --- 1-- ..... 

Schluff, schwach mittelsandig, graugrün - ..... ..... ..... ..... ..... .._ - 1 
..... .__ ..... 

1- --- 1-

Schluff, mitt elsandig, - 1--- 1-,_ 1-

schwach k iesig. grau - 1-- 1-- 1-,_ 1-- --- --.... - -- ..... - -1-- -
Schluff; sandig, grau - -- . 

. . . 
' :: rtr . Mittelsand, schwach schluf fig und grob-

7 sandia grau r-
. 

Schluff, tonig, grau 
. . . . 
[ □ lo . . 

Mittelsand, schluffig., g~au . - i... • 

Mergelstein, sandig, kiesig, grau 

~ 0 

0 0 

;:o 
Mergelstein, schluff ig, grau ~ ·'o· 

0 •' 
• ·l.c 
~ 'ci 

~.o· 

Abschluß mit Seba-Pegelschreiber 
Abschlurlbauwerk ( Typ 1) 

+ 1.20 

!: 0.00 
UK Stahl -Aufsatzrohr verz. ON 150 - 0.80 

UK Beton - 1.00 

UK Duranit - Tonkuaeln -15.80 

UK PVC Aufsatzrohr ON 150 / 7.5 - 17.80 

UK PVC Filterrohr ON 150 Sw0.75 - 18.80 

UK PVC Blindrohr ON 150/ 7.5 -20.80 
UK PVC Filterrohr ON 1S0 Sw 0.7S - 21.80 
UK PVC Sumefrohr ON 1S0 m. Boden - 22.80 

1 UK F1 lter1<i es 1 - 2 mm -23.00 
UK Ouranit- Tonkugeln 
UK Bohrst 300 mm -2S.OO 
OK Nachiall 

UK Bohr; 130 mm / Endtiefe - 30.00 

Sehrumpf muffen PVC Zentrier-

. 0.80 

- uo 

- 8.80 

• 12.80 

- 1'.80 

Projekt · 

Le,stungskototog : 

oeoro. 
ez. 

schellen 

- 7.30 

-12.30 

-17.30 

-22.30 

Schachtanlage Konrad 
Sal zgitter 

Te,loufgabe Nr. 22 19. 0 2 
Arbeitspaket Nr 1 / I . 8 A 

ObJet<I : 
E rstellen von 10 Pc:ig e> l bohr un gen 

Einzelhei t : L it ho - Log und 
Ausbauplan der Bohrung VII A 

MoOstab Anlage 

1: 20 / 200 Abb.13 

--,Gesel lschaft für St rahlen-und Umwelt f orschung mbH M(inchen 
~ _ Institut fur Tiefloqerur,q 



♦ 0.00 

V/ 
~ - t.. 50 1/ . . 

- 6.00 
. . . . . . . . 

- 8.50 
. . . 
...... ...... 

...... 
~ 

.......... ..... 
- · 
~ ..... --...... 

- 15.00 --
• • 

• 

- 18.50 • • 

I-IZ 
IZ-1 
I-IZ 
I-ZJ 

- 24.00 I-IZ 

OK Gelande 

L, g,gs 

fG, mg, t 

fG, mg,gs, u 

U, f-gs, g 

g-ms, u 

KMst 

42 

Bohrung IX 

Lehm, k1es1g, grobsand,g. braungelb 

Fe1nk1es, m1ttelk1esig, stark lehmig, bunt und 
braungelb 

Feinkies, mittelkiesig, lagenweise grobsandig und 
schluff,g, bunt und braungelb 

Sch.luff, fein- bis grobsandrg mit Kieslagen. grau 
und bunt 

Grob- bis Mittelsand, schluffig, graugelb 

Kalkmergelstein, grauweiß 

ProJekl: 

Leistung~katalog : 

Bemerkung : 

Schachtanlage Konrad 

Salzgitter 

Tei laufgabe Nr 

Arbeitspaket Nr . 

Ob jekt : 

2219 . 02 
1 / I. BA 

Erstellen von 10 Pegelbohrungen 
Einzelhei t : 
Litho- Log der Bohrung IX 



43 

+ 0.00 OK Ge lande - . 
- 1.50 . mS, gs 

. • . . . . . . 
• . gS,fg,ms, u 

• . . • . . 
- 9.00 . 

i 

1 
i 

m5, fs_ gs· 

. 1 
- 16.50 1 

mS, gs; u 

- 19.SO . . gS, ms 
- 21.00 . . . 
-22.50 

ms, gs- fg 

ms, fs, gs; u 

. 
-27.00 

-28.00 
. . gS, ms, fg . . 
IZI-I 
I-12 
I-ZJ 

KMst 

-32.00 1-IZ 

Bohrung IX A 

Absch luß mit Seba - Pegel schreiber 

Abschlußbauwerk (Typ 1) 
+ 1.20 

~ 0.00 

r,, V/ ' UK Stahl -Aufsatzrohr ON 150 0.80 
M1ttelsond, grobsand1g, gelb 

verz -
f--- UK Beton - 1.00 

f--- f---

f--- f---..... f---

~ L-,__ ..... ..... ..... 
L- L-

Grobsand, feink1esrg, lagenweise m1tt e!-
..... L-..... ..... 
~ L-

sandig und schluf f: g, grougelb L- L-

L- L-..... L- UK Duronit - Tonkuneln - 6.80 -
UK PVC Aufsatzrohr ON lS0 / 7.S - 8.80 

l . 1' 
. l 

. : ~ Mittelsand, feinsand :g, iogenwerse . : 

schwach grobsonc1~. grougelb . ·1 
. ,: 

:-1 
') 
. 1 

1 
M,ttelsond, schwach 0Is le1c'-: t grobsond19, 

. · 1 
lagenweise sch luf frg , graugelb ._·.1 

Grobsand . m1ttelsond1g, graugel :-
.· j 
.. j i 1 

lv1 1ttelsond , groosond:g .:irs te1n1<1 es19, ·il 1 

, gra ugew r . ·-, 11 

' 1 
Mittelsand, feinsand1g, lagenweise -<U schwach grobsand,g und schluff,g, UK PVC Filterrohr ON 150 Sw 0.75 -25.80 

graugelb . . 
Grobsand, mittelsandtg, feink iesig, graugelb . - ..... UK PVC Sumpfrohr ON 150 m. Boden-27.80 

'-'- UK Quorzfi lterk1es 1-2 mm -28.00 ..... ~ UK Bohr fll 300 mm ..... ..... 
Kalkmergelstein, grauwed1 

~ ~ 

OK Duranit - Tonkuge ln ,__,_ 
t-r-,...._ ..... .... 

UK Bohr P- 130 mm / End t ie fe ..... .... -32.00 

Sehrumpfmuffen PVC Zentrier-

- 0.80 

- 3.80 

. 7.80 

Proj ekt : 

Le1stungskatatog : 

Bemerkung : 

bearb. 
gez 

schellen 

- 2.00 

- 7.00 

- 12.00 

- 17.00 

-22.0C 

-27.00 

Schachtanlage Konrad 

Salzgitter 

Te1laufgobe Nr 

Arbeitspaket Nr . 

Objekt : 

2219.02 
1 / I. BA 

Erstellen von 10 Pegelbohrungen 

Emzelhe?t Litho - Log und 
Ausbau Ion der Bohrun IX A 

Maßstab Anlage 

1: 20 / 200 Abb. 15 

.-,oesellschoft fur Strahlen-und Umweltforschung mbH Munchen 
__. Institut für Tieflagerung 



f 
44 Bohrung XIII Abschluß mit Seba- Pegelschreiber 

-> 1. 20 _,_ ___ _..;...::;.;; Abschtunt>auwerl<·{ryp, 

~ 0.00 OK Gelände 

Löl, gs-fg 

- 3.00 . . . 
fG,gs. 1 

- 6.50 0 • 

• • 0 

tG, mg, gs,u 

- 9.SO 

U, f-ms, h' 

- 18.00 

U, fs 

Lößlehm, grobsand1g bis fe1nk1es1g, 
braungelb 

Feinkies, grobsand,g, lehmig, braungelb 

Feinkies, mittel kiesig, grobsand1g, 
lagenweise schluff,g, grau 

Schluff, lagenweise fein- bis m1ttel­
sand19, vereinzelt hum. Material, grau 

Schluff, feinsandig, grau 

----
---
-

---

-,--
,­
,-­.._ 
.._ 
,­
,-­,__ ..__ 

-------
- 1 -,__ -------
.._ -- ,__ - .._ ..__ -..__ .._ 
..__ .._ 
..__ .._ - -..__ - .._ ..__ ,-
----

-,__ 
,­,__ 
.._ --- 1 -

= 1 = -~2~0~-~~~-+~-~ -+-------1---------------·------l~-J , -
- 1 = 

-25.00 

-26.50 

- 31.50 

. . 

-40.00 

-42.00 

u 

U. f-ms 

fS,u,ms,h 

ms, fs,u, 
u-gs, h 

U,g-ms. h 

Schluff, grau 

- 1 -
- i -
- 1 -

::: ! = .._ 
,__ - -

1 -

1 -

Schluff. lagenweise fein- bis mittel- := 
• 1 sandig, grau 1 := 

-
1 -1~ 

Feinsand, schluffig, lagenweise mitteI­
sond1g, hum. Material, grau und 

graubraun 

Mittelsand, feinsand1g, schluffig, lagen­
weise schluffig bis grobsandig mit 

humosem Material, graubraun 

Schluff, lagenweise grob- bis m1tte1-
sondI9 mit humosem Material, grau 

,-

... 

-

0 fS, u, ms, h Feinsand, schluftig, mittelsandig mit 
_45_

0
o · humosem Material , grau P·. o: 

_;:....;..~-+...:...,..-''~' -------t----------------------1 

- 51.00 

rz-1 
1-12 
Z 1-J 
T-IZ 
I-ZJ 
I-IZ 

KMst Kat kmergelstein, weI ßgrou 

0 0 

. ·o 
o . . 
0 0 .. , 

0 

0 

o o_ 

UK Stahl-Aufsatzrohr verz . ON 150 - 0.80 

UK Beton - 1.00 

.. 

1 

UK Duranit - lonkuqeln -27.10 

UK PVC Aufsatzrohr ON 150 / 7.5 - 29.80 

r 
UK PVC Filterrohr ON 150 Sw0.75 -38.80 

UK PVC Sumpfrohr ON 150 m. Boden -39.80 

UK Quarzfilterkies 1 - 2mm -40.10 
'i 

UK Durani til'onkuoeln -42.00 
UK BohrJll' 300 mm 
OK Nachfal~ 

UK ·Bohr-" 130 mm/ End ttefe - 51.00 

Sehrumpfmuffen PVC Zentrier -
schellen 

• 0,80 

- l.80 

• S.80 

· 9.80 

• 13.80 

-17.80 

• 21.80 . 

-25.80 

.. .,. ez: . 

· 4.30 

• 9 .30 

-14.30 

· 19,30 

• 24.30 

- 29.30 

-34.30 

l • 

e 1nzelt~i!: , L"itho-- log Ulld 

Au$bau on·llder -:.Bohrung Xm 
·-~Maßstab Anlage 

1 :20A/ 200 Abb·. t6 
.. ~~el_t~fr f.urc Strahlen-,un~·Umweltforschung '!'bH München 

-~ :-S;?- · Institut für • ·Tieflagerung 
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... 0.00 OK Gelände -

~ Löl, gs-fg Loßlehrn, grobsandig bis feink1esig, 

3.00 braungelb -

~ L, fg Lehm. feinkies1g, braungelb 
- 5.00 . . . . . . fG, gs Feinkies. grobsond,g, braungelb 
- 7.50 . . . . • • gS_f-ms Grobsand. fein- bis m,ttelsond1g. braun-- 9.00 . • 

~ . 0 
0 . 

• 0 f-rnG. u Fein- bis Mi-tte lk1es, scht uffig, grau 

-12.00 
• 0 • -
0 • 0 

Bohrung XIV 

- ..... 

v V/ 

- ...... 
'- ...... - -' - --- -- -':"":" . . 

. . . . 
. .. 

. . ~ 

·: .=:= ~ -. .. .. ·.· .. -. 

. . o· 
·.o·.· 

. · o . 
b : .0 

Abschluß mit Seba- Kappe 
Ab~chlußbauwerk (Typ 2) 

1.20 
. 

♦ 

! 
1 ~ 0.00 

UK Stahl-Aufsatzrohr verz. ON 150 - 0.80 

UK Beton - 1.00 

UK Duranit - Tonkuaeln - 4.10 

UK PVC Aufsatzrohr ON lSO/ 7.S - S.80 

IJK PVC Filterrohr ON ISO Sw0.7S - 7.80 

tJI( PVC SumQfrohr ON lSO m. Boden - 8.BQ 
IJK Quarzfitterk,es 1 -2 mm - 9.60 

UK Du ran, t-Tonkuoetn -11.00 
UK Nachfal l-/Bohr~300mrn / ET -12.00 

+ 

f 

Sehrumpfmuffen PVC Zentrier­
schellen 

- 0.80 

- 3.80 

- 2.30 

- 5.30 

- . -.. 

Teilaufgabe ;.N~. 

. Ar~eitspo~ef Nr . 

- 8.30 

.·22-19· .. 02 
·1 'j LBA 
... 2" :. 

' Bemeri<ung :W, Objekt · "" - · - • · 
. ~ . . :.):. · Ei:st~!it:en·- V(?n_ ~o· f>~elbohrungen 

-{, ~;,_:;- --~ ~
7 

,.,- · • · · · · -~~ g-.un.a:., •·. ;- ,~ 
.- : ·~ a ~Bohn:aP ~'::---·XIV!:' · --:: 

~1r '"".. = 1'1ofts.t..ob : '-: - A ntaoe • - • 

1 ~'20'-1100 ~A·bb. 17 : .. 
gez. 
--,Geseltsctioft . für Strahlen.. upd'°Umweltforschung mbH München, 
_.-i . • " ·::,. Jnstitut - f.ür. 'fieUngerung · 



:>Ult 1y v · bsd m,t · . - Pe ehre 
Abschtunbauwer k (Typ 1) 

Sehrumpfmuffen I jPVC Zentrier - ' 1.20 
schellen :!: Q.00 OK Gelände :!: 0.00 

. o.so ~ UK Staht-Auf~otzrohr verz.DN1SO- 0.80 

- 1.30 - 1.80 L Lehm, braungelb UK Beton - 1.00 

- 2.30 - 3.00 ~.L--..'----···--~ - ------------ ---~ 

L, ms· fg Lehm, mittelsandig bis feink,es,g, 
. 

6 00 
braungelb und bunt 

- 6.30 11 - 6.30 · ---- -1--- ------- - ------
0 O 

0 Mittelkies, fein kiesig, grobsand,g, _ 
0 mG, fg, gs, lagenweise schluffig, schwach = 

_ 9_50 ~0 

0 
° u,h' humos, braungelb bis grau u. bunt 

1 
_ 

-10.30 1 1 -· -- -
------- - 10.80 ...... = 

...... -
....... ,A.A ..... -
~ --

- 1/..30 1 1 1 ~ .......... t-, 
. ~ 

- 15.30 ...... 
...... ...... U, fs,ms, h Schluff, feinsand,g, lagenweise 
...... ~ mittel sandig und humos, grau , 
..,,__ ....... 

-18.30 ____ , __ __. 1 , ...... - = 
-l9.80 .,,._-:· 

1 

3_ UK Duran11 - Tonkugeln _______ __ -20.00 
....... 

- 21.SO 1 ........... _ _, _____ _ 
. 1 UK PVG ... Aufsatzrohr ON 15017.S-22.30 

\ ·i, 
C> •• " -~ 
"' :? ~ ... 

C 
3 

f1,i 
~ ·· g 1. ~ ,, 

· r 

, rl 
~~ l 

a 
~ 

CO 

-2l..30 

-28.80 

-33.30 

-37.80 

"' . a 
,,:'} '· l 

".-i.:\:5¾~ ,-

- ~ ~-::T_,,,_-1 .... l. ' t/) ~.., ~ !!' n 
:!:Vl g • jij' ,. 'Z7 
i:;- ::;, , s,:. ' -~ Q -o ":i!° '-" Ul • <Q ·• .._, v1 ,g_ 

=r ..,, ,;,- ,. o·• o · - , 
.... io ~- \ Q . O" ' ·· - •. - . c:, j i:; .~ -,,:. ~ • 1 ; ~ . a ,,. 
.., .. ~ - J ~ -lc .,.. :, 

-30 oo - ·-l~.:...: 
• 
• 

mS,ts,gs · fg 

gS, ms,fg,u 

Mittelsand, feinsand,g, lagenweise 
grobsandig bis te1nk1es19, grau 

Grobsand, m,ttelsandig, fe,nk,es,g, 
lagenwe,se schluff ,g, grau 

34 50 1 • 1 _,. - . • -------+- --- ·- - -- ·-·- - - - --

!'Y'S, gs, fs, 
rng 

Mitte lsand, grobsondig, fein sandig, 
lagenweise mittel kiesig, grau ~

. 
,• . 
. . ' . 

- 40. so I . . I _ 
0 •• 
: 0 

U, t,f· ms,h Schluff, tonig , tageweise fein· bis •. 0· 

-43.50 - m,ttelsondig, hum. Einlogeru.,grou ~- o . 

0 ··1 
' • o, 
o· 

T,u,fs,h Ton, schluffig, lagenweise feinsondig, 0 

-47.50 1 - 1 _ _____ ____ _J:~1ö, 0 . 
. 0 

humose Einlagerungen, grau 

-57.00 

' , -61.00. 

'· ~ 

j 

U, fs, t-m Schluff, feinsandig, lagenweise 
tonig - mergelig, grau 

o_l?· 
0 •. 

0 

~ j"o 
o; 

io10 

o1• 
0 rn----7- . . ~I? 

I-IzJ] Mst u . Mergelstein, schluff1Q. weißgrau •io 
ZI- ' 01 • 

I -IZ 
z ...... 
-Z 

z ........ 
-z z~ 
-z z~ 
......z 

J{I 
0 10 

F.· 10 

-:10 
0 . 

·10, 
0 • 
.·'·' 

0 • 1 ·t --6-1.~ ' ., - . · "" ... ·':::;: , _ 
-:1 3 ._, ,. lZ · z ,.. I Q > 
~ ~ p ,::: t ' : :-' :-' . ' '.· _, 1al• ::: . 
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~ 0.00 OK Gelände 

/,/ L Lehm. broungelb 
- 1.50 

• . • 
• gS, ms,fg,l Grobsand. m,ttelsand,g, te,nk,es,g, • 
• 

lehm,g, braungelb und bunt 

- s.so • • 
0 0 

0 
mG, fg, u M1 t telk1es, fe,nk,es,g, schluffig, braun-

- 8.00 0 ! gelb und bunt 
l --......_ i 
1 ......_ 

U, fs, t, mg 1 --Schluff, fe,nsar.d,g, lagenweise ton,g und 
~~ 1 
~ 

1 m1ttelk1es19, Dunt 
-12.00 l ......_ 

Bohrung XV I. 

Abschluß mit Sebo- Kappe 

~ 1.20 • 
Abs~hlußbouwerl< (Typ 2) 

1 
t ~ 0.00 t 

~ 
1 

'/ UK Stoh I-Aufsotzrohr verz. ON 150 - 0.80 LL 
1 '- UK Beton - 1.00 

~ 1 '-
~ '--...._ 1 '-...._ '-....... L-

....... L- IJK Ouran,t -Tonkuaetn - L..20 
':"-:- • 

~ 

~ 

IJK PVC Aufsatzrohr ON 150 / 7. 5 - 7.30 . . 
[.J . . !JK PVC Fi lterrohr ON 150 Sw0.75 - .8.30 

L __ L~ IJK Quor2f i1terk1es 1 - 2 m m - 8.50 --
1 

1 
UK PVC Sumbfrohr ON 150 m Boden - 9.30 
UK Duranit - Ton kuaeln -11.00 

o · O o·o· UK Nachteil t Bohr~ 300 mm / ET -12.00 . 0 •• ·.o ·. 

f 

Sehrumpfmuffen PVC Zentr ier -
schellen 

- 0.80 

- 1.30 

Projeki : 

Lefstungskotolog : 

• 1.80 

- 4.80 

- 7.80 

Schachtanlage Konrad 

SalzgiUer 

Teilaufgabe Nr. 2219. 02 
Arbeitspaket Nr. 1 / I. BA 

Objekt: 

r .. . 

Bemerkung :. 
Erstellen von' 10 Pegelbohrungen 

E inzelheit : . Litho- Log und 
~ .,.__:;:;...;.-.-__,,..,..._._A..;.u..;.s_ba_1.J_pla..,_n_: .... <:t_e_r _0oh __ r u_= n_g,..___;XX=-.;.l_--1 

,. Mof}stab A nl~e 

1 : 20 J 200 Abb. -:19 
gez. 

~ Gesellschaft fiJr Strahlen-und Umweltforschung mbH München 
~ Institut für Tieflagerung 
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~ o.oo OK Gelände 

- 1.00 V/ L Lehm, hel l braun 

~ Lehm, grobsand1g, schwach teinkiesig, L, gs, fg' 
3.50 hellbraun - .. . . . fG, gs,mg,I Femk,es, grobsand,g, mittelk1es1g, lehmig, 

- 5.50 . . . hellbraun 
........... 
~ 

~ U, f-mg' Schluff, leicht fein- brs m1ttelk1es1g,grau ....... 
und bunt ................ - 9.00 

....... -~-........ 
........ U,gs-fg' Schluff. lagenweise leicht grobsand1g bis ....... fe1nk1es1g, grau ........ ~ 

........ 
-15.00 -

• . 
• • gS, ms, u,fg -Grobsand, mittelsandig , schlutfig, tei n-• • kiesig, grau -18.00 . • . . 

ms, fs,gs Mittelsand. feinsand1g, grobsandig, grau 

-22.50 . . • . gS, ms,fs Grobsand, mittelsandig, feinsand1g, grau 
-24.00 • . 

. . . . fG, mg, gs Feinkies, mrttelk1es1g, grobsand1g, grau . . und bunt -27.00 . . 
• 

• 
• . . 
• • m-gS, tg;u,h Mittel- bis Grobsand, leicht feink1es1g, 

lagenweise schluff1g mit humosem . 
Material, graubraun . • 

• - 33.00 
. 

. . . . . fG, m,y Fe,nk,es, mergelig mit Kreidebruch-. 
- 36.00 

. stücken, weißgrau und bunt . . .. 
.. fS, ms,u,h Feinsand, m,ttelsand,g, schluffig m,t .. 

- 38.00 . . humosem Material qrou 

--
~ - U, t Schluff. lagenweise tonig, grau -............. 

-42.00 -
--

-43.50 - T Ton, grau -
z- TMst Tonmergelste,n, graubraun 

-45.00 - I 

Bohrung XVII 
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---
~ -- v 
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o· ci 
0 ·. 
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b' 0 

:' P: 
0 0 

P. lo. 

.. 
Abschluß mit Seba - Pegelschreiber 

Abschlußbouwerk (Typ 1 l 
• 1.20 

: o.oo 
UK Stahl-Aufsatzrohr verz. ON 150 - 0.80 

IJK B'lton - 1:00 
- ,c.: .. ,. 

i 
! . 

. 
. .. 

. 
il 

UK Duronit-Tonkuaeln - 14.10 

11 • 

i-
UK PVC Aufsatzrohr DN150/7.S -16.80 

~ 

t 

• r. 

;.:;.._ 

. 

. 

. . .~ --~· 
UK PVC Filterrohr ON 150 Sw0.75 ..,:ru:eo 
UK PVC Sumotrohr ON 150 m. Boden - 31.80 

' . t 
UK Quarzfdterk1es 1-2 mm -33.30 

UK Duronit - :ronkugeln 
UK Bohr ~ 300 mm - 35.1 0 
OK Nachfal l f 

i 

l 
i 
' • .. 
! 
t 

UK Bohr% 110 mm/ Endtiefe -lS.00 

:, 

, 
' ' ! . 
' t : 
1 
; . 

Sehrumpfmuffen PVC Zentrier-

- 0.80 

' 
- 1..80 

- 8.80 
•· . 
' . .. ' ,:-

-t2.ao · ,. (.. 

, 

. 

l 

. . 

. 

L:.~ist ur'9,skotolog·: 

.b.eorb: 

~chetlen 

- 6.30 

• 11.30 

-16.30 

- 21.30 

- 26.30 

- l t.30 

'. -
:Schachtani_age Konrad . ·- '·: ~ .-

: ~-S.a lz g i:f~~; · ·. · , · 

. . 
Teliouf-gob~ tJr . 22·19 .,0 2 
Arbeitspaket Nr. ." 1 / .I :BA 

•• ., ... 't 

• O~jekt: · ' . . ';. 
. Er-stellen ·vorf 10 :,p egelbohrungen 

Ein!'el heit :. Litho -. ::1..qg -und 
Ausb.aupt<1n -dei:-;Sohrun xv.n 

Ar1lag~ _ 

1 : 20J .200 Abb:·-:20 . 

· __..Gese\Jsdloft . für Strahlen- und Umwel-tforschung _mb~ ·M~nchen 
·. : ...:- ·- •.:-· :' · Institut . für ne11agerung , 
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2---------

4 >-_____ __., __ J.. 

+ 2.20 

+ l.20 

!0.00 

- 0.80 

- 1.00 

Pro,ekt 

Le,stungskotolog 

Bemerkung 

oeorb 

ez 

CD Abdeckhaube 

@ Türen, beidseitig 

Q) Seba- Pegelschreiber 

© Stahl-Aufsatzrohr, verzinkt, 
ON 150 

® Stahlrohr ä"' 556 x 8 mm 

@ Lüftungs- bzw. 
Entwässerungssch litze 

(J) Stahlrohr ä.Af 530 x 8 mm 

® Betonfundament 
11.00 x 1400mm 

@ PVC Aufsatzrohr ON 150 

® Sauberkeitsschicht 

® Bohr- 300 mm 

Schachtanlage Konrad 
Sal zg itter 

Te,loufgobe Nr 2219. 02 
Arbe,tspQl<et N r 1 / l. BA 

ob,ekt Erstellen von 
10 Pegelbohrungen 

E,nzeihe,t Abschlußbauwerk (Typ 1) 
der Grundwasser menstellen 

Monstoo Antoge 

1 : 20 Abb. 21 

....-,Gesellschaft fur Strahlen-und Umweltforschung mbH Munchen 
~ 1nst1tut fur T,eflagerung 
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2--------

Projekt: 

• 1.20 

„o.so 

! 0.00 

-0.80 

- 1.00 

CD Seba - Peilrohrverschluß 

® Stahl-Aufsatzrohr, verzinkt, 
DNlSO 

G) Betonsockel 
400x 400/ SOOx 500mm 

©PVC Aufsatzrohr ON 150 

®sauberkeitsschicht 

® Bohr„300 mm 

Schachtanlage Konrad 
Salzgitter 

Leistungskatalog: 
Teilaufgabe Nr. 2 2 19. 02 
Arbeitspaket Nr. 1 / 1. BA 

Bemerkung: Objekt: Erstellen von 
t O Pegel bohr un en 

Einzelheit : AbschluObouwerk (Typ 2) 
Grundwasser meO steHen 

Monstob Anlage 

1: 20 Abb.·· 22 

--,Gesellschaft für Strahlen-und Umwettfors<;l:lung mbH München 
~ Institut für Tieflagerung · 
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Tab. 1: Aufstellung der für den ersten und zweiten Bauabschnitt 

geplanten Aufschlußbohrungen/Grundwassermeßstellen 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 1). 

Aufschluß- I. BA II. BA Standort Teufe Ausbaudurch-

bohrung/ *) *) (m) messer 

Gw-Meß-

stelle 

I X Leinde ca. 35 m DN 150 ( 6 " ) 

II X II ca. 20 m II 

III X SZ-Drütte ca. 60 m II 

IV X II ca. 30 m II 

V X Stahlwerke ca. 35 m II 

P+S 

VI X " ca. 60 m II 

VII X " ca. 30 m II 

IX X II ca. 36 m II 

X X Fümmelse ca. 110 m II 

XI X II ca. 60 m " 
XII X " ca. 30 m II 

XIII X Stahlwerke ca. 41 m " 
P+S 

XIV X " ca. 25 m II 

XV X SZ-Beddingen ca. 65 m II 

XVI X " ca. 30 m II 

XVII X SZ-tlfingen ca. 37 m II 

Zigeunerwald 

XVIII X SZ-Hallendorf ca. 38 m II 

Streitholz 

*) Stichtag der Planungen: 14.02.1984 



Tab. 2: Übersicht über die im ersten Bauabschni t t abget euften hydrogeologischen AufschluBbohrungen 

Bohrung 

111 

IV 

V 

VI 

VI 1 

VI IA 

IX 

IXA 

XI 11 

XIV 

XV 

XVI 

XVI 1 

unter Angabe der Standorte, des Aus f ührungszeitraumes, der Bohrdurchmesser, der erreichten Teufen 
und der aufgeschlossenen Formationen. 

Standort Ausführungs- Vorbohrung aufgeschlos- Aufweitungsboh- aufgeschlos-
zeitraum i'l 130 mm sene Forma- rung 0 300 mm sene Forma-

von GOK bi s tionen von GOK bi s tionen 
m Teufe m Teufe 

SZ-Drütte 25.4.-27.4.84 78,00 Quartär, 44,0 Quartär 
Unterkreide 

II - - - -
Stahlwerke 7.5.-9.5.84 36,00 Quartär, 32, 10 Quartär 
P+S Oberkreide 

II 9.5.-10 . 5,84 39,00 II 35,20 II 

II 11 .5.84 24,00 " - -
II 17 . 5. -1 8. 5. 84 30,00 II 24,00 Quart är 

II 11.5.-14.5.84 24,00 " 12,00 " 
II 14. 6. -18. 6. 84 32,00 II 28,00 II 

II 15.5.-16.5.84 51,00 II 42,00 " 

" 16.5.84 12,00 Quartär 11,00 " 
sz- 2.5.-3.5.84 78,00 Quartär, 40,00 II 

Beddingen Oberkreide 

" 4.5.84 12 ,oo Quartär 11 , 00 " 
SZ-Üfingen 21.5.-22.5.84 45,00 Quartär, 35, 10 II 

Zigeunerwald Oberkreide 

Bemerkung 1) bis 6) siehe Text Seite 10 und 11 

Bemerkungen 

1 ) 

2) 

3 ) 

4 ) 

5) 

6) 

Ul 
w 
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Tab. 3: Ubersicht über die Anzahl der im ersten Bauabschnitt 

Bohrung 

III 

V 

VI 

VII 

VIIA 

IX 

aus den Aufschlußbohrungen gewonnenen Proben in Abhängig­
keit von der Teufe. 

Sonderproben 

Spülproben Spülproben Stoßkerne Spülproben 
(in Abständen für Kies- für Pollen- mit hum. 
von 1,50 m) analysen analysen Material 

52 7 2 -
(0 - 78,0 m) ( 1,5- 3,0 m) (45,0-45,1 m) 

(12,0-15,0 m) (60,0-60,l m) 
(15,0-18,0 m) 
(18,0-21,0 m) 
(21,0-24,0 m) 
(24,0-27,0 m) 
(39,0-42,0 m) 

22 1 1 -
( 0-13,5 m) ( 6,0- 6,5 m) (33,0-33,1 m) 
(15,0-16,5 m) 
(18,0-36,0 m) 

26 5 - 3 
(0-39 ,0 m) ( 7,5- 9,0 m) (12,0-15,0 

(10,5-12,0 m) (18,5-19,5 
(25,5-27,0 m) (27,5-28,0 
(31,5-33,0 m) 
(35,4 m) 

16 - 1 -
(0-24,0 m) (12,0-12,1 m) 

20 3 - -
(0-30, 0 m) ( 7,5- 9,0 m) 

( 9,0-10,5 m) 
(12,0-13,5 m) 

10 1 - -
(0-15,0 m) ( 9,0-10,5 m) 

m) 
m) 
m) 
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Fortsetzung Tabelle 3 

Sonderproben 

Bohrung Spülproben Spülproben Stoßkerne Spülproben 
(in Abständen für Kies- für Pollen- mit hum. 
von 1, 50 m) analysen analysen Material 

IXA 21 3 - -
(0-32,0 m) ( 6,0- 9,0 m) 

(28,5-30,0 m) 
(30,0-32,0 m) 

XIII 20 5 2 3 
(0-30, 0 rn) ( 3,0- 4,5 m) (15,0-15,1 m) ( 9,0-10,5 rn) 

( 6,0- 7,5 m) (27,0-27,1 m) (30,0-31,5 m) 
(34,5-36,0 m) (42,0-43,5 m) 
(36,0-37,5 m) 
(37,5-39,0 m) 

XIV 8 1 - -
(0-12,0 m) ( 7,5- 9,0 m) 

XV 52 3 2 8 
(0-78,0 rn) ( 6,0- 8,0 m) (12,0-12,07 m) ( 7,5 - 9,0 m) 

(31,5-33,0 m) (45,0-45,04 m) ( 9,0-10,5 m) 
(60,0 rn ) (12,0-13,5 m) 

(13,5-15,0 m) 
(15,0-16,5 m) 
(19,5-21,0 m) 
(21,0 -22,5 m) 
(42,0-43,5 m) 

XVI 8 1 - -
(0-12,0 rn) ( 4,5- 6,0 m) 

XVII 30 5 - 4 
(0-45,0 m) ( 3,0- 4,5 rn) (28,5-30,0 m) 

(22,5-24,0 m) (30,0-31,5 m) 
(25,5-27,0 m) (37,5-39,0 m) 
(31,5-33,0 m) (39,0-40,5 m) 
(34,5-36,0 m) 
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Tab. 4: Ubersicht über die im ersten Bauabschnitt abgeteuften 
hydrogeologischen Aufschlußbohrungen unter Angabe der 
bei bestimmten Bohrdurchmessern gefahrenen geophysika­
lischen Logs. 

Bohrung Bohrdurchmesser geophysikal. Messungen Bemerkungen 
(/) 130 mm (/) 300 mm FE GR SP Kaliber 

III X X X X X 

V X X X X X 

VI X X X X X 

VII - - - - 1 ) 

VIIA X X X X X 

IX X X X X X 

IXA - - - - 2) 

XIII X X X X X 

XIV - - - - 3) 

XV X X X X - 4) 

XVI - - - - 3) 

XVII X X X X X 

zu 1) Die Aufschlußbohrung VII wurde aufgrund schlechter h ydro­
geologischer Aufschlußverhältnisse nicht als Grundwasser­
meßstelle ausgebaut. Auf die geophysikalische Vermessung 
dieser Bohrung wurde demzufolge verzichtet. 

zu 2) Aus technischen Gründen waren geophysikalische Messungen 
in der Aufschlußbohrung IXA seitens der BGR nicht möglich. 

zu 3) In den Aufschlußbohrungen XIV und XVI waren geophysika­
lische Messungen nicht notwendig, da diese Bohrungen in 
ihrem geologischen Profil kaum Unterschiede zu den benach­
barten Bohrungen XIII und XV aufwiesen. 

zu 4) Ein Kaliberlog wurde nicht gefahren, da die Meßsonde nicht 
funktionsfähig war. 
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Tab. 5: Ubersicht über die als Einfachrneßstelle bzw. Meßstellen­
gruppe ausgelegten Grundwasserrneßstellen des ersten 
Bauabschnittes. 

GW-Meßstelle Typ 1 Typ 2 

III X Einfachrneßstelle 

V X II 

VI X 
II 

VIIA X II 

IXA X II 

XIII X 

Meßstellengruppe 
XIV X 

XV X 

Meßstellengruppe 
XVI X 

XVII X Einfachrneßstelle 
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Tab. 6: Ubersicht über die Pumpversuchsorte im Rahmen des 
ersten Bauabschnittes. 

GW-Meßstelle Meßstellentyp Anzahl der Pumpversuche 

III Einfachmeßstelle 2 

V II 1 

VI II 1 

VIIA II 2 

IXA II 1 

XIII 1 
Meßstellengruppe 

XIV -

XV 1 
Meßstellengruppe 

XVI -
XVII Einfachrneßstelle 1 



Tab. 7: Zusammenstellung der technischen Daten der Grundwassermeßstellen des ersten Bauabschnittes. 

cw- Lage Geländehöhe Meßpunkthöhe Flansch 
Meß- Rechtswert üb. NN üb. NN üb. NN 
stelle Hochwert (m) (m) (m) 

111 3599030 91 461 ) , 92 862) , 92 763) , 
5780675 

V 3596240 90 171 ) , 91 552) , 91 483) , 
5780885 

VI 3597570 90 171 ) , 91 392) , 91 303 ) , 
5781720 

VI 1 3596555 - - -
5781975 

VI IA 3596165 89 771 ) , 91 032) , 90 973 ) , 
5781975 

IX 3596810 - - -
5782840 

IXA 3596735 89 891 ) , 91 092) , 91 023) , 
5782720 

XI 11 3597105 89 791) , 91 052) , 90 973 ) , 
5783660 

XIV 3597102 89,79 90,95 -
5783660 

XV 3598015 86 761 ) , 88 022l , 87 943 ) , 
5784825 

XVI 3598011 86,69 87,78 -
5784825 

XVI 1 3597720 82 601) , 83 842) , 83 753) , 
5787195 

1) bezogen auf Oberkante Betonplatte 

2) bezogen auf Markierung(-+) am Pegelschreiber 
3) bezogen auf Oberkante Flansch 

(Stand 11/1984) 

0 GW-Meß- Teufe der GW-Meßstell e 
stelle unt. GOK unt. Meßpkt- Flansch 

(mm) (m) (m) (m) 

150 41 201 ) , 42 602) , 42 503) , 

150 28 191 ) , 29 572) , 29 503) , 

150 32 871 ) , 34 092) , 34 oo3 l , 

- - - -

150 22 8o1 l , 24 062) , 24 oo3 l , 

- - - -

150 27 871 ) , 29 012 l , 29 oo3 l , 

150 39 821 l , 41 082) , 41 003 ) , 

150 8,84 10,00 -

150 38 321) , 39 582 l , 39 503 ) , 

150 9,41 10,50 -

150 31 851 ) , 33 092) , 33 oo3 l , 

Lage der Filterstrecke 
unt. GOK unt. Meßpkt. 

(m) (m) 

14 20-1) , 15 60-2) , 
40,20 41,60 
1919-1) , 20 57-2) , 
27,19 28,57 
10 87-1 ) , 12 09-2) , 
31,87 33,09 

- -

1780-1) , 19 06-2) , 
18,80 20,06 

20,80- 22,06-

21,80 23,06 

- -

8 87 _1 ) , 10 07- 2) , 
25,87 27,07 
29 82-1 l , 31 o8-2l , 
38,82 40,08 

5,84- 7,00-

7,84 9,00 
22 32-1) , 23 58-2) , 
37,32 38,58 

7,41- 8,50-

8,41 9,50 
16 85-1) , 18,09-

30,85 32,09 

Flansch 
(m) 

15 50-3 ) , 
41,50 
20 50-3 l , 
28,50 
12 oo-3 ) , 
33,00 

-

19 oo-3 l , 
20,00 

22 , 00-

23,00 

-

10 oo-3 l , 
27,00 
31 oo-3 l , 
40,00 

-

23 5o-3 l , 
38,50 
-

18 oo-3 l , 
32,00 

Ul 
'-0 
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